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E s ist mir eine angenehme Pflicht, beim Scheiden 

von hiesiger Hochschule, allen meinen hochverehrten 

Lehrern für die bei ihnen genossene wissenschaftliche 

Ausbildung meinen besten Dank abzustatten. 

Herrn Professor Dr. G. D r a g e n d o r f f , dessen 

Güte ich das vorliegende Thema verdanke, fühle ich 

mich für die vielfache Anregung und liebenswürdige 

Unterstützung besonders verpflichtet. 

Auch bitte ich die Herren, Professor W e i h r a u c h , 

Dr. M o r i t z und Dr. v. S t r u v e für das Interesse, 

welches sie meiner Arbeit entgegenbrachten, meinen 

herzlichen Dank entgegennehmen zu wollen. 



Aufgefordert von Herrn Professor D r a g e n d o r f f 
den Kohlensäuregehalt der Luft in Dorpat, und zwar 
in den Monaten October 1888 bis Januar 1889 zu be­
stimmen, übernahm ich diese Aufgabe um so bereit­
williger, als mir über dieses Thema bereits zwei Arbei­
ten vorlagen, an welche sich die meinige anschliessen 
sollte. Es sind dies diejenigen von F e i d t 1 ) „über den 
Kohlensäuregehalt der Luft in Dorpat in den Monaten 
Februar bis Mai", und die von H e i m a n n 2 ) , welche 
über eine gleiche Arbeit in den Monaten Juni bis Sep­
tember berichtet. Mir war so die Möglichkeit geboten 
mich, während noch Hei m a n n an seinem Thema 
arbeitete, zuerst mit der Untersuchungsmethode ver­
traut zu machen, bevor ich die mir zuertheilte Arbeit 
begann. Es stehen nämlich der genauen quantitativen 
Ermittelung des Kohlensäuregehaltes der atmosphäri­
schen Luft gewisse Schwierigkeiten entgegen, welche 
der Beobachter nur im Laufe der Zeit, durch besondere 
Erfahrung und durch Aneignung der nothwendigen 

1) V. F e i dt, Kohlensäuregehalt der Luft, Febr. bis Mai. 
Dorpat Dissert. 1887. 

2) J . H e i m a n n , Kohlensäuregehalt der Luft, Juni bis 
September, Dorpat, Dissert. 1888. 
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manuellen Fertigkeit, zu bewältigen lernen kann; dass 
dies weit leichter dort geschehen wird, wo man von 
einem bereits mit der Methode Vertrauten die einzelnen 
Handgriffe erlernen kann, als wo man sich dieselben 
selbst erwerben muss, liegt auf der Hand. 

So sehen wir denn auch bei den 3 hier über diesen 
Gegenstand ausgeführten Dissertationen, dass die späte­
ren Resultate ein und desselben Beobachters stets 
grössere Uebereinstimmung aufwiesen als die früheren 
und ich darf wohl uueh hinzufügen, dass sich bei den 
3 Beobachtern im Laufe der Zeit die wahrscheinlichen 
Fehler verkleinert haben. 

Ueber die bisher ausgeführten Arbeiten, betreffend 
den Kohlensäuregehalt der atmosphärischen Luft, haben 
F e l d t und Hei mann in ihren Dissertationen berichtet. 
Indem ich mich auf das dort Zusammengestellte beziehe, 
will ich hier nur folgendes einleitungsweise bemerken. 

T h e o d o r de S a u s s u r e 1 ) der über einen Zeit­
raum von 22 Jahren Versuche angestellt hat, gab als 
Resultat seiner ersten Beobachtungen in den Jahren 
1809 bis 1815, 6,0 Vol. Kohlensäure auf 10000 Vol. Luft 
an. Die Mittelzahl seiner letzten, ausgedehntesten Ver­
suchsreihe im Jahre 1830, war bereits um ein Beträcht­
liches geringer, 4,1 Vol. Kohlensäure auf 10000 Vol. Luft. 

Noch geringere Werthe erhielt bei seinen Unter­
suchungen Fr. S c h u l t z e 2 ) . Er führte in Rostock vom 
Jahre 1863 bis 1864, 431 Bestimmungen aus und erhielt 
als Mittelzahl dieser Beobachtungen 3,64 Vol. Kohlen-

1) Bibliotheque universelle T. I, p. 124; Annales do Chimie 
et de Physique T. II, p. 199, T. III, pag. 170. 

2) Landwirthschaftl. Versuchsstation Bd. IX 1867, pag. 217, 
Bd. XIV 1871, pag. 366. 
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säure auf 10000 Vol. Luft. Bei seinen weiteren Bestim­
mungen vom Jahre 1868 bis 1871, in welcher Zeit er 
1034 Beobachtungen anstellte, erhielt er nur noch 2,92 Vol. 
Kohlensäure auf 10000 Vol. Luft. 

Andere Beobachter, welche nach ihm diesem Gegen­
stande ihre Aufmerksamkeit zugewandt haben, fanden 
der seinen ähnliche Zahlen, ja ihre Ergebnisse blieben 
wohl auch noch unter der Schulze 'schen Mittelzahl. 
So fanden F e l d t und H e i m a n n für Dorpat des­
gleichen die Mittelzahlen 2,66 und 2,69. Es scheint 
also als wenn, je mehr man über den Gegenstand ge­
arbeitet und die Methoden verbessert hat, die den Koh­
lensäuregehalt der Luft angebende Mittelzahl bisher 
stets kleiner geworden ist. 

Indem ich die Resultate, die F e l d t und Heimann 
gefunden hatten, mit den meinen vereinte, und so die 
Arbeit über die Bestimmung des Kohlensäuregehaltes der 
Luft in Dorpat für die zwölf Monate des Jahres zum 
Abschluss brachte, erhielt ich als Mittel aus 1534 Be­
stimmungen 2,66 Vol. Kohlensäure auf 10000 Vol. Luft. 
Diese Durchschnittszahl ist nahezu gleich derjenigen 
H e i n e s 1 ) 2,62, die er auf rein physikalischem Wege 
erhalten hatte. Er hatte die Thatsache festgestellt, dass 
Wärmestrahlen nur bei Gegenwart von Kohlensäure 
von Gasgemischen absorbirt werden und nach diesem 
Princip sich einen Apparat construirt, mit dem er eine 
Reihe von Kohlensäurebestimmungen der Luft ausführte. 

Ich will nicht damit die Behauptung ausgesprochen 
haben, dass die Untersuchungsmethode, die F e l d t , 
Heimann und auch ich angewandt haben, vollkommen 

1) Annalen der Physik und Chemie N. F. Bd. 16. 1882. 
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fehlerlos sei, und dass das Mittel von 2,66 der geringste 
Werth sei, der erreicht werden kann. Die Fehler jedoch, 
die vorgekommen sind, halte ich für meist zufällige 
Beobachtungsfehler, die durch peinliche Sorgfalt bei 
der Untersuchung vermindert werden und die sich, da 
sie nach beiden Seiten, der Plus- und Minusseite, hin 
fallen, in der Mittelzahl einer grösseren Versuchsreihe 
mehr oder weniger ausgleichen. 

Um zu sehen wie weit man der Mittelzahl einer 
Versuchsreihe trauen kann, habe ich für jedes einzelne 
Mittel den wahrscheinlichen Fehler nach der Formel 

Die Methode, die ich bei meinen Untersuchungen 
anwandte, war eine modificirte P e t t e n k o f e r ' s e h e 
titrimetrische. Worin sie besteht, glaube ich nicht mehr 
erwähnen zu müssen, da sie bereits von F e i dt und 
H e i m a n n ausführlich beschrieben worden ist und ich 
mich in meinen Bestimmungen genau an die, schon 
von F e i dt und später von H e i m a n n angenommenen 
Modificationen hielt. 

Meine Beobachtungen führte ich an demselben 
Platze aus, wo bereits meine beiden Vorgänger ihre 
Versuche angestellt hatten, auf dem ca. 38 Meter über 
der Stadt gelegenen Domberge. Die erwähnten Unter­
suchungen stellte ich vom 29. September 1888 bis zum 
20. Januar 1889 an. Vorher aber hatte ich einen Monat 
lang, während H e i m a n n noch an der bezeichneten 
Stelle Bestimmungen ausführte, auf Wunsch von Prof. 
D r a g e n d o r f f ausserhalb der Stadt eine Reihe von 
ca. 100 Analysen angestellt, welche den Zweck hatten 
zu ermitteln, ob sich ein Einfluss der Stadtluft auf die 

0,6745 J / -
n (n—1) 

2 v 2 
-r berechnet. 
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auf dem Domberge gemachten Bestimmungen nach­
weisen lasse. Letzteres geschah vom 13. bis zum 24. Sep­
tember, mit freundlicher Erlaubniss des Herrn Rosen­
p f l a n z e r , dem ich hiermit meinen Dank ausspreche, 
auf dem ca. 2. Werst von der Stadt gelegenen Gute 
Rathshof, auf freiem Felde. 

Alle meine Resultate habe ich später, zusammen 
mit denen F e l d t ' s und Heimann's , zur Gewinnung 
einzelner Mittelzahlen verwendet. Wenn ich dabei in 
meinen Tabellen die Daten des alten Styles verwendet 
habe, so geschah dieses nur, weil ich mich an die beiden 
vorhergehenden Arbeiten anschliessen musste. Auch 

• bei Zusammenstellung meiner Tabellen habe ich mich 
im Wesentlichen an den von H e i m a n n in seiner 
Dissertation befolgten Modus gehalten. 

Die Werthe für die absolute Feuchtigkeit und 
alle anderen meteorologischen Daten verdanke ich der 
freundlichen Mittheilung des Beobachters am meteoro­
logischen Observatorium, Herrn Cand. phys. B lumbach . 



D e r Kohlensäuregehalt der Luft in Rathshof, bes t immt vom 13. 
bis zum 24t. September 1888 . 
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